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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Reich-minister der Finanzen gibt unterm 13. 10 1920
bekannt In meinem Erlaß vom 1«. Juni 1920 habe ich
angeordnet, daß der Arbeitgeber, wenn er mehr als 100
Arbeitnehmer beschäftigt und für die Erhebung der von den
Arbeitnehmernzu entrichtenden Einkommensteuer mehrere
Etemrhebestellen zuständig sind.berechtigt ist, den einbehaltenen
betrag an die für die Betriebsstätte oder in Ermangelung
einers. lchen an die für ihn sonst zuständige Finanzkafseabzuführen.

Bei der Durchführung dieser Vorschrift haben sich
lafsentechnische Schwierigkeiten ergeben. Auch besteht da«
bedenken, daß die Nachweisungsabschnitte der einbehaltenen
Beträge nicht rechtzeitig an die zuständige Steuerhebestelle
»erteilt werden können und daß sich infolgedessen Schwierig.
Inten bei der Anforderung der Einkommensteuer ergebensinnen.

vnter diesen Umständen sehe ich mich veranlaßt, vom
!. November 19  8 0 an, die Berechtigung des Arbeit¬
gebers zur Abführung der einbehaltenen Beträge an die
str die Betrieb-stätte oder in Ermangelung einer solchen an
m für ihn sonst zuständige Finanzkasse vvn der vor«
h-rigen Genehmigung des » a > d e S f i n a n z-
«mtes  abhängig zu machen. Die Genehmigung ist stets
Werruslich und wird regelmäßig nur dann erteilt, wenn
m Arbeitgeber den Nachweis erbringt, daß er auf Grund
-iMvsndfreier Unterlagen imstande ist, die Steuerzeichen
>»r die einzelnen Steuerpflichtigen und die für den Arbeite
«ehmer zu Beginn des jeweiligen Steuerjahres zuständige
vtcuerhebestelle genau anzugeben. Wenn der Arbeitgeber
«eskr Verpflichtung nicht nachkommt, wird die Genehmigung
I°sort zurückgezogen.

Um für die Uebergangszeit eine reibungslose Abwicklung
*u«möglichen , ordne ich an, daß in den Fällen, in denen
d mangelnder Angabe in der Nachweisung die Feststellung

für den Arbeitnehmer zuständigen Steuerhebestellemit
vWierigkeiten virbunden ist, der Arbeitgeber dem Arbeit-
«hmer auf Gruvd des § 14 der Bestimmungen vom 21.

i» 1920 eine Bescheinigung auszustellen hat, aus der die
Gehaltenen Beträge, der Zeitpunkt der Abführung und
eÄteuerhebestelle, an die die Beträge abgeliefert worden

hervorgeht Die Steuerhebestell« hat diese Bescheini-
>>g vorbehaltlich des Eingangs der Zahlung anzunehmen
°° von der darin angegebenen Steuerhebestclle die lieber-
.Mng zu verlangen. Ergibt sich, daß ein in der Be-
^ 'Mgung ausgeführter Belrag nicht überwiesen ist, so ist

Haftung de« Arbeitgeber» auf Grund des 8 50 de»
|Lrj5* in  Anspruch zu nehmen, gegebenenfalls ist gegen

Arbeitgeber im Strafverfahren vorzugehen.
Anträge der Arbeitgeber auf Genehmigung der Ein-

J “ag der einbehaltenen Beträge an die für die Betrieb»«
i(i[ oder an die für ihn sonst zuständige Finanzkasse sind

zuständigen Finanzamt einzureichen, welches sie an
^»nderfinanzamt weiterleitet.
Edesheim a. Rh , den 30. Oktober 1920.

Finanzamt.

Geld machen. Er druckt einfach Papierzettel. Auch••x ;;t
schon lange bankerott, aber er kann sich noch länger !in--nusfretien.

Bloß wenige Zahlen: Das Deutsche Reich hatte au>.
20. Sept. dieses Jahres 285,? Milliarden Staatsschulden,
ungefähr vierzigmal so viel wie vor dem Kriege. Da"
sind aber noch nicht alle Schulden des Staates. Dazu
kommen noch 131 Milliarden sogen. Entschädigungsschui
den. Das sind zusammen 4 16 . 6 Milliarden
Schulden , sechzigmal so viel wie vo;
dem Kriege.  Dazu kommen noch weiter die Wieder
gntmachungsleistungen an die feindlichen Staaten.

Run greisen wir wieder zu einem Bild aus dem bür¬
gerlichen Leben! Jeder von uns hat schon Geschäftsleute
gekannt, d:e mit viel Schulden anfingcn nnd doch Kre
dite hatten, weil man von ihnen wüßte, daß sie fleißig
arbeiteten, ihre Zinsen zahlten und noch etwas übrw
behielten zur Schuldentilgung.

Wie sieht's im Deutschen Reiche aus? Früher hat
der Staat Einnahmen erzielt aus den Eisenbahnen, aus

X®?; HE ist es umgekehrt. Die Eisenbahnen u,w
die Post bnngen dem Staat keine Einnahmen, sondern

Defizit, auf Deutsch der Fehlbetrag bc>.
Post und Eisenbahn, wird sich für das lausende Jahr
nach bisherigem Stand auf 24 Milliarden belaufen In
der Spanne, von nur drei Monaten fett Juli , hat das
Deutsche Reich wieder einen Mehrbedarf für seine laufen¬
den Ausgaben von 40.2 Milliarden. Da kann's nicht
wundernehmeu, wenn das Reich immer mehr Papieraev-druckt.

Der P a p i e r g e l d u m l a u f beziffert sich nach
dem stand von heute auf rund 75 Milliarden,
gegenüber einem Umlauf von 2,2 bis 2,7 Milliarden iniFrieden.
svii %r.“ aölr Papiergeldumlauf zum großen

G°ld. und Silber, das in der Rcichsbank lag.
gedeut. Tie Deckung in Edelmetall ist heute gleich Null
Immer dünner, wer loser und gehaltloser wird der Pa .
pierstrom. Wenn man Wasser und Wein zu gleichen Häls-
.en Mischt und gießt nur immer Wasser nach, so wird

Getränk immer dünner und schließlich Wasser'
Das Geld ,st ein Zwischenglied in» Warentausch. Frü¬
her hat man Korn gegen gegen Kleiderstoff getauscht
>?eute bekommt man für Korn Geld und mit dem Geld
kaust man sich die Kleiderstoffe. Je wertloser das Geld
wird, um so mehr Geld braucht man zum Tausch. es
toub jedermann einleuchten, daß man für einen Sack Wei¬
ten 3 Sack Kartoffeln cintauschen kann, weil Kartoffeln
nicht so wertvoll sind wie Weizen, da es mehr Kariös¬
en gibt wie Weizen, und daß man für einen Sack Kar-

toffeln 20 Sack Sand cintauschen kann, weil Sand dock,
wertloser ist wie Kartoffeln.

I Kommt der Ŝtaatsbankerott?
Antwort auf eine tägliche Frage.

Von Dr. Georg Heim.
»itz meiner persönlichen Post finde ich täglich Briese
E* 1 Frage: „Wo soll ich meine Sparkreuzer anlegen?
tzchj^vren wir einen Staatsbankcrott?" Diese Frage
Dias, ftn .mich gerade die kleinen Leute, Kleinbauern,Dienstboten, nachgeborene Geschwister, denen ihr
W Mnsteil ausgezahlt ist, die aber irger-dwo in Stel>

Vielfach lautet die Frage: „Kommt ein
» " isbankerott und was ist dann ?"

Antwort darauf ist sehr einfach. Was ist ein
Vi , j ‘erott? Bankerott heißt Zahlungsunsähigkeit.

ein Privatmann seinen Bankerott ansagt, dann|t »uiu uu | u^ 4, uunn
z oft: „Der war schon lange bankerott! Aber e,
-verstanden, tmmcr noch Loch auf Loch zuzumache»,

"och Leute zu finden, die er anpumpen konnte,
cn . o _ __ _ f. ias f zu (inveu , vlc ei uujjumpeu lonnlk,

tiirfw’e’ncn  Baitkerot! noch jahrelanghiuausgezogen, bis
Z Mehr ging."

ähnlich ist es auch beim Staatsbankeroti. Rur
Staat viel bequemer. Er kann Schulden tmo

. Da im Deutschen Reich das Geld immer wertloser
wird, braucht man immer mehr Geld zum Tausch oder
mit anderen Worten: Die Preise steigen immer mehr in
dre Hole. Darum ist es ein Unsinn, vom Preisabbau ntsprechen.

Wir brauchen einen Geldabbau, einen Schuldenabbau,
wrr brauchen Ordnung im Land, wir brauchen wieder ge-
ordnete Finanzen. Wir brauchen statt Verluste Ueber-
schusse bei den Eisenbahnen und der Post und brauchen
Ordnung in diesen Betrieben und Sparsamkeit. Wir brau-
chen Verringerung des Beamtenapparates, der sich in den
Ländern und im Reich seit der Revolution um Hundert-
tausende vermehrt hat. Wir brauchen Einsparung von
Milliarden. Wir müssen Halt machen mit den Schulden
dann steigt unser Geld im Wert und dann kommt
der Preisabbau.  Wer dem Volk eine andere Mög-
lichkeit vorerzählt, der ist- entweder ein Verbrecher ode>-
ein Dummkopf.

Acke Länder Europas, die am Krieg beteiligt waren,
leiden an der gleichen Krankheit, auch die siegreichen Län¬
der. Am schlechtesten steht das Geld in Rußland, weil
dort die Unordnung noch größer wie bei uns und noch
mehr Papiergeld in Umlauf ist. Ter russische Rubel hat
heute nicht einmal den 30. Teil Wett vom Frieden oder
mit anderen Worten: Wenn es in Rußland eine Mark
gäbe, wäre sie heute noch 3 Pfennig wert, und bald
wurde sie zur vollen Wertlosigkeit heruntersinken. Selbst¬
verständlich ist deswegen Rußland das teuerste Land. Man
grei t sich an den Kops, wenn man liest, das; in Rußland
ein Pfund Fleisch 1000 Rubel kostet. Dann kommt Oe¬
sterreich. Dort kostet ein Pfund Kartoffeln bis zu l lA
Kronen, der Zentner Kartoffeln also 150 Kronen. Oester¬
reich ist Deu sch and noch eine Pferdelänge voraus. Aber
wenn die Entwicklung so weiter geht, halten wir in e>-
nigen Monaten dgenau da. wo heute Oesterreich steht. Bei
Deutschland ist hier eine Ausnahme zu macken. Tic Agrar-
plodutte in Deut ckfland sind teilweise durch Prcisvorschrif-
tcn med lg gehalten, niedriger selbst wie in den Ländern
mit besserer Valuta. So erklärt es sich, daß zurzeit aus
der Westpa'z (Saarpsalz) die von den Franzosen besetzt
ist, massenweise Kartoffeln nach Frankreich ausgeführt wer¬
den. Und so geht's dann die Treppenleiter herunter. Es
komnit Italien von den siegreichen Ländern, es kommt
Frankreich. Auch diese Länder lassen die Notenpresse ar¬
beiten. Weil aber ihr Staatshaushalt besser in Ordnung
ist wie bei uns, hat ihr Geld immer noch die 3- bis 5-
fache Kaufkraft wie das unsrige. Auch das reiche Eng-

sich's gefallen lassen, daß sein Geld in der
Welt nicht mehr so bewertet wird wie im Frieden.

Am besten schneiden die neutralen Länder ab, Schweiz,
Dänemark. Holland, Spanien und die skandinavischen

! Länder, und allen voran die Vereinigten Staaten von
! Nordamerika, die wohl am Kriege beteiligt waren, aber

noch mehr am Kriege verdienten. Man kann also sagen,
es handelt sich um eine Krankheit der meisten europä¬
ischen Großstaaten. In jenen Ländern aber, bei denen es
immer mehr bergab geht und der Karren im Abrutschen
beute nicht aufgehalten wird, muß es schlecht ausgehen.
Wir haben bereits den Staatsbankerott in versteckter und
verschämter Form.

Dieser vrrsteckte Staatsbenkerott ist ungefähr vergleich¬
bar einer schleichenden Krankheit. Diese ist immer unheim¬
licher, wie eine, die heflig ausbricht, wobei das Fieber
den Körper schwer erschütlert, aber dann die Gesundung
kommt. Lieber einmal etn hohes Fieber, als ein ewiges
schwaches Fieber mit schleichendem Elend. Jede Leiter
hat eine letzte Sprosse. Es wird auch die Stunde kom¬
men, wo der letzte Papier'etzen aus der Notenpresse her¬
ausfallt. Dieser Augenblick kann vielleicht noch jahre¬
lang hinausgeschoben werden, aber die Wirkungen wer-
den dadurch nicht hinausgcschoben.

Und welches sind die Wirkungen?  Ich
g' aube, nach m.inen obigen Ausführungen kann sich jeder
die Frage leicht beantworten. Je wertloser unser Geld
wird, desto weniger bekommt man dafür und umsomehr
steigen die Preise. Wer heute 50 000 Mark Papiergeld in
'einem Kassenschrank hat, der täuscht sich, wenn er glaubt,
daß er sie in Bargeld aufbewahrt. Mit den 50 000 Mark
kann er in einem Jahr nur die Hälfte von dem kaufen,
was er sich beute kaufen kann. Darum ist die Einsper¬
rung des Geldes eine Dummheit sondergleichen. Wer Geld
cinsperrt, erleidet Verluste, ohne daß er es merkt. Tat¬
sächlich ist heute eine Unsumme Papiergeld eingesperrt
Für den Geldverkehr würde ein Unilauf von 10 Milliar¬
den Roten in Deutschland vollständig genügen. 65 Mil-
lrardcy sind Überflussg. Da nun durch den hohen Noten¬
umlauf unser Geld besonders im Ausland und in der
weiteren Folge im Inland entwertet wird, sind die Geld
ernsperrer sich selbst der größte Schaden. Warum das
Geld in Stadt und Land vielfach eingesperrt wird ,fl '
in gar kein Geheimnis. Man will dadurch den Steuern
entgehen. Was sie an Steuern einsparen, verlieren sie anGeldwert.

Uebrigens ist hier noch mit einer weiteren Gefahr zu
rechnen. In letzter Zeit war wiederholt zu lesen, es sei
eine Abstempelung unseres Papiergel¬
des  in Aussicht genommen. Wohl hat eine Abstempe-
,lng unseres Papiergeldes große Schwierigkeiten, aber

schließlich können sie doch überwunden werden, und mit
der Abstempelung kommen die Steuersünden auf. Eine
andere Gefahr ist die, daß eines Tages das Papieegeld zu¬
sammengelegt wird. Das ist nüm ich das unausbleiblickie
Ende des . verschleierten Staatsbankerottes. In anderen
Staaten hat man bereits abgestempesi und das Papier¬
geld um die Hälfte entwertet. Etwas ähnliches, in viel¬
leicht schärferer Form, wird bei uns kommen und muß
kommen. Es ist die unausbleibliche Folge der Entw>r-
tung und an dieser Entwertung tragen d eGeldeinsperrer
die Hauptschuld.

Zur Tagesgeschichte.
Die Abfindung der Hohenzollern.

Der Rechtsausschnß der preußischen Landesversamm-
lung beriet die Vorlage über die Abjindung der Hohen¬zollern. ""

Im Verlauf der Aussprache erteilte der Vertreter des
Finanzministeriums u. a. folgende Auskünfte: Im Jan.
1919 hat der frühere König i Million holländische Gul¬
den erhalten, im August 1919 1.138 Millionen Mark und
>m Oktober-wieder 10 Millionen Mark. Aus dem Grund-
stücksverkauf in der Wilhelmsstraße hat der König 40
Millionen Mark erhalten, die zum Teil für den Kauf
des Hauses Doorn in Amerongen verwandt worden sind;
für dieses sind im August 1919 auch die Einrichtungsge-
genstände geliefert worden. Der Aufenthalt des Königs
beim Grafen Bentinck hat täglich 1000 holländische Gul¬
den gekostet. Die Prinzen haben bis zum 1. Juli 1919
ihre Apanage aus der Kronkasse und später aus dem
Hausschatz erhalten; sie beziehen sie jetzt nur noch mit
zwei Dritteln der früheren Höhe. Zu diesen Punkten wur¬
den von verschiedenen Abgeordneten noch weilere Fragen
gestellt, die in einer späteren Sitzung behandelt werden
sollen.

Die Besatzunqskosten.
Der Haushaltungsausschuß trat in die Besprechung

über d'e Aus ührnng des Friedensvertrages und beschäf¬
tigte sich in erster Linie mit den Kosten für die Besä  tz-
u n g. Reichsschatzminister Raumer,  der vor kurzem
von einer Informationsreise in die besetzten Gebiete zu¬
rückgekehrt ist, gab zunächst einen allgemeinen Uebcrb'.ick
über die Verhältnisse in den besetzten Gebieten. Wie er
weiter mitt .ilt?, sind Verhandlungen mit den maWcben-
den Stellen der Besatzungsmächtc ausgenommen worden,
nnd es besieht die Hoffnung, daß sich eine Herabsetzung
der Besatzungsqnote wird erreichen lassen. Ter Reichs-
schatzmin'ster gab we ter bekannt, daß trotz der erst vor
kurzem ersol--ten Erhöhung auf 15 Milliarden eine wei-
tcre Hinaufsetzung des Etats leider erforderlich sei, da
das Abschlußer eb»is des ersten Halb'ahres und die neuen
Forderungen der Besatzungsmächte zur Hinaufsetzung nö¬
tigten. Dr. H e l f f e r i ch bemcrite. wenn Amerika seine



Resatzungskosten auf täglich 1 220 000 Dollar beziffere, io
seien das rund 90 Millionen Papiermark pro Tag oder
nmd 32 Mil iarden im Jahre für 172 000 , amenkanische
Soldaten . Das fei doch eine vollendete Unmoglichle t.
Von den Deutschnationalen wurde beantragt , dem Rercys-
taa sobald wie möglich eine Denkschrift vorznlegen über
die bisher vom Reich für die Besatzungstruppen un
Rheinland verauslagten Beträge . Staatssekretär Wal¬
ter  teilt mit , daß die Kaserne in Ludwrgshafen nrcht
8 Millionen , wie im Haushalt veranschlagt ser, sondern
42 Millionen Mark koste. In den letzten Tagen seren
neue Forderungen erfolgt , so u . a . für einm neum
Flugplatz bei Mainz , den man mit über 15 Mrllronen
Mark veranschlage.

Die Milchkühe.
Im englischen Unterhaus bestätigte ei-n Regierungs-

Vertreter offiziell, daß die Aufstellung der Wiedergutma¬
chungskommission über die Nachsorderung von Milchvrcy
keineswegs einen Besebl zur Ablieferung bedeute , sondern
lediglich eine Berechnung gemäß dem hier in Frage kom¬
menden Anner -Paragraphen 2 und eine Ausrage , wann
die Tiere abgeliefert werden kennten . Jedenfalls muß¬
ten bei der endgültigen Entscheidung auch die Bediirs-
nifse des sozialen und wirtschaftlichen Lebens Deutsch¬
lands berücksichiigt werden.

Daraus geht hervor , daß in dieser Frage noch keine
Entscheidung getroffen worden ist und daß die irrsinnigen
Forderungen , die erhoben worden und . von englischer
Seite gebremst werden.

Gegen die Besetzung des Ruhrgebiets.
Wie die Blätter aus Essen melden , sagte Jouham,

das französische Mitglied dcr Internationalen Gewerk-
Ichüf.skonumssion , die zum Sludurm der tvn 'lschttsincheil
Verhältnisse das Ruhrgel iet bereist , in einer Rede , die
Richtlinien des internalioncl .n Gewer .schaftsbundes spra¬
chen sich gegen jeden Militarismus und aus diesem Grunde
ggn jede Besetzung eines Landes durch die militärischen
strii ie eines aud .ren Landes aus . Die Inter ationale Ge-
werkschastslommifsion kenne aber keine Umstände , die aus
eine bevorstehende Besetzung des Ruhrgebicts hindeuteteu.

G a r d i n e r , dessen enge Beziehungen zu Lloyd
George bekannt sind, äußert sich ebenfalls zur Frage der
Besetzung des Ruhrgebietes durch Frankreich . Er weist
darauf hin , daß in Frankreich wieder mit allen Mitteln
lebhafte Sttmmung gemacht wird für die Besetzung des
Ruh ge iets als Ersatz für eine Enschädigung . Diese Ak¬
tion würde natürlich nicht nur die Entente , zondern den
ganzen Dersailwr Vertrag zertrümmern Die Franzosen
würden sich hin erhergezwungen scheu , entweder das Ruhr-
gcbict wieder zu räumen , oder aber durch weitere Aus¬
dehnung der Besatzung zu versuchen, auf eigene Faust
nach napoleonischem Muster aus seinen Machtmitteln zu
beharr .n . Gardiner glaubt , daß es sich bis Werhnachten
entscheiden würde , ob die Entente sortbestehen kann. Es
könne kommen wie es wolle , unerschütterlich bleibe der
engttsche Vorsatz bestehen, auf einen wahren Frieden in
ganz Europa hinzuwirken.

Der Anschluß Oesterreichs.
Auf dem Samstag beginnenden sozialdemokratischen

Parteitag wird der österreichische Gesandte in Berlin , Pro¬
fessor H a r t m a n n beantragen , ein Referendum für den
Anschluß Oesterreichs an Deutschland  zu
verlangen . Die neue österreichische Verfassung bestimm ! be
zügl ch des Volksbegehrens , daß jeder von200000 Stimm-

. bercch igten oder jeder von der Hülste dcr Stimmberechtig¬
ten dreier Länder gestellte Antrag von der Bm >desregic-
rung dem Nationalrat zur geschä.tsordnungsmäßigen Be¬
handlung vorzulegen ist.

Vom Völkerbund.
»er Völkerbund veröffentlichte die neuen ihm über-

reicktm Verträge . Der erste Band enthält neun Ver rage.
woran 16 Nationen beteiligt sind . Bisher sind 26  Ver¬
treter beim Völkerbund eingetragen . Obgleich Deutschland
bisher noch nicht als Mitglied in den Völkerbund ausge¬
nommen wurde , benachrichtigte es den Bund , daß es
doch alle seine Abkommen registrieren lassen wird . Der
zw .ite Band der Verträge wird bald veröffent icht wer-

Lloyd George  erklärte im Untcrhause , er wisse
noch n cht, ob er der Versammlung des Völkerbundes am
15 . November m Gens beiwohnen werde , da dies von
den Umstünden abhänge.

Der 9 . November lu Hessen.
Das hesii che Staa sministerium hat mit Mehrheit be¬

schlossen, bei der Feier des 9 . November ebenso wie bei
der Ma feier zu verfahren und Beamte wie Staatsbedien¬
stete, die den 9. November feiern wollen , kür diesen Tag
zu veuriamen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten
B »m Wetter.

« O e st r i ch. 0 . « oo Cte seitherige Wetterlage , die
sich andern zu wollen schien, wird zunächst bestehen
bleibc ». Da« Hochdruckgebiet über Osten vpa besteht weiter.
Ueb. r Nord -ußland und Ostdeutschland herrscht ziemlich
starker Frost Zn laden ist unter dem Einfluß de» französischen
Tiefdruckgebiete , B « »lkang etngrtreten , meßbare Nieder-
schlage sind aber nicht oorgekommen Die Nachttemperaturen
sanken ft. llenwcise wieder unrer den Gefrierpunkt Das
Osthoch wird un » zunächst wieder eine Zunahme des Frostes
bringen Nach alledem haben wir auch in der nächsten
Zeit beiierr ». trockene« und kalte » Winterw -ttter zu erwarten
Der Rheinwasserstand geht bet der anhaltenden Trockenheit
immer weiter zu >uck und stand gestern aus 0,75 Meter
Die Eck, ffabrt ist noch immer seh> levhalt , wenn sie auch
be > der Ladung aus den nteditgen Wafferstand Rücksicht
«khme » muß.

vom November.
* Oestrich , 4 R .wemv . . « ,n >0 . N,v , nachmittag»

2 47 tlvr , beginnt eine Teil - Sonnenfinsternis
ui» >uueit bi» « 57 Uhr »vend » Cie « röße der « eifin-
sirru , IN Teilen d-s Sonn , ndurchm . ffer» ist 0,74 ». Von
Deu i d ek m i en nu > Orte , die westlich der Linie O»
nab, 1«t W tz>a . und P orztzei n gel gen sinn, noch ein klei-
ne» i ucdstiick de» «tn 'ang « der Fii sterni » kürz vor können
nnlr g . '> t' hen

«ausmünntscher Verein Wtttelrheing »».
X O - »l >>« - tü i n k . l. 5 Roo Cr, » au männische

Mei . in vtt ' t l »veiigiU  halt am Dienstag, be»  9
Ro°  avenvs fl' /, Uit in seinem Brreinslokal . Hotel zu.

Linde " in Geisenheim eine Mitglieder Versammlung ab.
Die Tagesordnung umfaßt die Bekanntgabe des Winterpro«
gramm » und Stellungnahme zu den HandelSkammer . Wahlen.
Zahlreiches Erscheinender Mitglieder dringenderwünscht.

+  Oestrich - Winkel,  5 . Nov. Wie bereits ange-
kündigl , wird auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins
Mittel -Rheingau am Dienstag , den 16 . Nov . abend » 6‘/2
U6r im Großen Hörsaal der Höh . staatlichen Lehranstalt
in Geisenheim Herr Dr . Waldschmidt , Wiesbaden , einen Vor'
trag über : . Die Frauenmode als künstlerisches und soziales
Problem " unter Vorsührung von Lichtbilder « halten . Da
»n Ntchtmitglieder nur eine beschränkte Anzahl Karten zu
Vorzugspreisen abgegeben werden kann , empfiehlt es sich,
baldigst Karten zu lösen.

Bortrag im Volksverein.
* Eltville,  8 . Nov Auf Veranlassung des . Volks-

Vereins für das katholische Deutschland " wird am nächsten
Sonntag , den 7 No »ember . abends 8 Uhr , im Äaale

Höltgen " der Herr Pater Guardian Eduard Fuhrmann
aus Marienthal (ein geb . Oestricher ) einen äußerst
interessanten Vortrag mit Lichtbildern  über „P a-
lästjna"  halten Der Redner hat selbst das hl . Land
bereist , selbst die Aufnahmen gemacht , sodaß er aus eigner
Erfahrung sprechen kann . Zur Bestreitung der Unkosten
wird der bescheidene Betrag von 50 Pfg . erhoben.

I Einweihung des Kriegergedächtnisaltars.
^ Mittelheim,  4 Nov . „Sie waren bereit , für

I Gesetz und Vaterland zu sterben " , so lautet die Jr ŝchriit au,
\ dem am vorigen Sonntag eiugeweihten neuen Loeitenallar
! in der altehrwürdigen Pfarrkirche zu Mittelheim . Es ist
- ein herrliches Denkmal , das die Mittelheimer ihren ,m
: Weltkriege gebliebenen Brüdern gesetzt haben Der Künstler
j hat ein Meisterwerk geschaffen, da « in vortresfl cher Weise
j den großen Schmerz , den die schweren Wunden des Krieges
, bereitet haben , aber auch die Hoffnung , die wir trotz allem
* nicht schwinden lassen dürfen , sprechend dem harten Stein
' entlockt hat : Zwischen seiner heiligen Maller und seinem

Lieblingsjünger Johannes unser Heiland am Kreuze, aus
der einen Seite sterbende Kcieger im Swhlhelm ^ und auf
der anderen Seite klagende Mütter und Wa sen Sie blicken
alle zum Kreuze empor und man kann ihren GesichlSzügen
»„ sehen, wie sie aus diesem Trost und Hoffnung schöpfen.
Zu beiden Seiten des Altars befinden sich die Tafeln mit
den Namen der den Heldentod gestorbenen Mittelheim , r.
Bewundernd muß jedermann vor dieser Schöpfung verweilen.
Die EinweihungSseier war schlicht und doch erhebend . Die
Mitglieder sämtlicher Vereine ohne Unterschied der Religion
waren erschienen . Am Denkmale wurden Kränze vom Bür-
germeister im Namen der Gemeinde und von den Vereinen
niedergelegt . Der Gesangverein . Harmonie " verschönerte
die Feier durch seine gut eingeübten tiedervorträge . Die
Festpredigt hielt Herr Pfarrer Jung , der den Hinterbliebenen
Trost sprach, aber auch in markigen Worten auf das , was
die Opfer deS Krieges von uns verlangen und wir ihnen
schuldig sind, hinwieS . Die Mittelheimer sind ihm dafür
dankbar , daß durch seine eifrige Sammlung die Vollendung
des Werkes ermöglicht wurde und er einen so guten Künst¬
ler ausgesucht hat . Sie gedenke« aber auch mit Dank ihres
alten Seelsorgers , Herrn Pfarrer Schetters . der mtt einem
erheblichen Beitrag den Grundstock zu dem bleibenden Denk¬
mal gelegt hat.

Niederlassung der Benediktinerinnen.
* Johannisberg,  fl . No ». In da» Handels-

register des Amtsgerichts RüdeSheim ist die Firma Bene¬
tz i k t u s H o r t . G . m . b H , in Johanni »berg eingetragen
worden . Gegenstand des Unternehmens : Erwerb von Im-
mobilien , Errichtung von Gebäuden , Bewirtschaftung von
Liegenschaften , um den Mitgliedern der OrdenSiamilie der
Benediktir erinnen zur ewigen Anbetung zu Johannisberg
ein Heim und Unterhalt zu verschaffen , Vermittelung und
Beschaffung von Gelegenheit zur Ausführung weiblicher
Handarbeiten und anderer den Fähigkeiten und Kenntnissen
der Mitglieder der Ordensfamilie entsprechenden Arbeiten
zum Erwerbe von Mitteln für die gesamte Haushaltung
und Lebenshaltung derselben . Da » Stammkapital beträgt
20 000 Mk veschästSführerinnen : Klara Fischenisch und
Benedikta Faulhaber in Rtederlahnstein , demnächst in Io-
hannisberg Der GesellichaftSvectrag ist am LS. Juli 19»0
festgestellt Jeder Geschäft,führer ist allein zur Vertretung
der Gesellschaft und zur Zeichnung der Firma befugt.

Steuerabzug vom Arbeitvlohu.
-s- RüdeSheima  Rh » Nov Da » Finanzamt

schreibt unS : Die zeitweilig ungenügende Belieferung der
Postanstatten mit Etcuermarke « hat zur Folge gehabt , daß
Arbeilgeber nicht rechtzeitig ihrer « rrpflich ' un , auS 8 4
Absatz 1 der Bestimmungen über die vorläufige Erhebung
der Einkommensteuer durch Abzug vom « rbeitslobn für
da» Rechnungsjahr 1920 Nachkommen konnten Um die
Unzuträglichkeiten zu vermeide « , die daraus entstehen , daß
Arbeitgeber den austretenden Arbeit »ehmern die Steuer-
karten mit den ordnungsgemäß entwerteten Kteuerwarken
«icht übergeben können , ordne ich bis aus weitere « und nur
für den Fall der ungenügenden Belieferung der Postanstallen
mit Steuermarken an , daß die Arbeitgeder in Fällen dieser
Art den vom Lohn der Arbeitnehmer einbehaltenen Betrag
i n b a r an die für den Arbeitgeber zuständige Finanzkaffe
unter Angabe de » Wohnsitze » de » Arbeit-
nehmerS am 1. April l9 » 0 und gegebenenfa «»
unter Angabe de » Steuerzeichen,  abführen
kann Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer auf Ver-
langen eine Bescheinigung zu erteilen , au , welcher der ab¬
geführte Betrag , d?r Ze >tpu «kl der Abführung , die Kasse,
an die «bgesührt worden ist. und der 2 -itiaum , für den die
abgelieferren Beträge einbehalten worden sind, hervorgeht.

Gtrafaasschab.
« Au » dem Rheingau,  6 . Rov Nach einer un-

längst erlasienen Bestimmung ist e« den Gerichten selbst an-
heimgegeben , sofort mit dem Urteitsspruch Etrasaasschub bei
e>stmaliger Bestrafung zu gewähren , « m Dienstag machte
die Mainzer Strafkammer zum erstinmal davon » ebrauch,
indem sie einem wegen Urkundenfälschung zu vier Monaten
»esangni « Verurteilten eine « ewährungssrlst von » Jahren
stellte mit der Maßgabe , daß der Bestrafte bet guter Füh-
rung innerhalb dieser Frist die « esängntsstrase in eine Geld-
strafe von »0« Mk. umgewandelt erhält.

Döse Aussichten für Papiergeldhamster.
Wie aus Berlin gemeldet wird , soll nunmehr i«__ - wMiAitfoviSo SYi/'tW'rovipfh f f i f t i

nächsten Tagen das umlaufende Papiergeld kurzfristig
für ungültig  erklärt und durch neue Scheine ers,^
werden . Diese strenge Maßnahme ist unbedingt nvitvendi,
um endlich unsere ungeheure Zinsenlast , die durch das
sinnige Papierscheinhamstern  entsteht , zu öet.
mindern Obwohl es nicht unmöglich ist. daß durch diese
Ungültigkeitserklärung es manchem Hamster nicht mehr ge.
lingen wird , alle Scheine umzutauschen , ist ein anderer Bez
«icht zu finden

Neue naffauische Beamte « .
* Wiesbaden,  6 . Nov . Der neue Landeshauptmann

in Nafiau , Dr . Woell  wird Donnerstag , den 11. S 0».
während der Tagung des Landesausschusies in sein Anit
vom Oberpräsidenten der Provinz Hefien -Nafiau Dr.
Schwandet -Kassel eingekührt . Gleichzeitig wird Bürgermeist«
Travers Wiesbaden als Vorsitzender des Landekausschnssg
verpflichtet werden . Am gleichen Tage tritt der seitherige
Bürgermeister in Biebrich , Max Keanzbühler sein Amt , l,
Landesrat bei der Wiesbadener LandeSdirektion an.

Deutsche Pilger beim Papst . Der Papst ein»,
sing dieser Tage einen Zug deutscher Pilger , die unter
Führung des deutschen Botschafters und des Erzbischofs
von Köln vor ihm erschienen waren . Der Erzbischof von
Köln gedachte in seiner Ansprache des Werkes des Heil',,
gen Vaters im Dienste dcr Nächstenliebe und des Frie¬
dens . Der Papst e.w ihn e lo end die während des Kr>«.
ges von dem Erzbischof und seinen Mitarbeitern aus dem
Felde der christlichen LiebestätigkcU geleisteten Dienste.
2ie  zeigten, daß die Pflicht eines Christen, seine Feinde
zu lieben , nicht unvereinbar sei mit der Liebe zum Va¬
terlande . Sein eigenes päpstliches Werk im Lause des
Krieges dürfe , so fügte er hinzu , n cht s iner Pecso « an-
geie net we dm , sondern der erhabenen M ssicn , die ihm
von Christus anvertraut sei. Seiner Friedensliebe werde
nicht eher Genüge getan sein , als bis aus den Frieden
der Waffen ein Fr ede der Gesinnung unter den Men-
'chnc fol e. Er beglückwünschte die deutschen Pilger , wei
sie als die ersten nach Rom gekommen seien nach iinem
L'.riea , in d m seine Kinder in beiden feindlichen Lagen,
gestanden hätten , und weil sie m t ihrem Besuch einen be¬
sonderen Anstoß zur W .e. erausnahme her sicher Be > tzuv-
gen ttv .sehen den Kinecrn der ka.yolischen Kirche g-tzeveu
hglt .n . Zum Schluß ipenee .e dcr Papst a len deutschen
Katholiken und Nicht .atholiken seinen Segen.

Der Koffer mit den falschen Tausendern.
In einem Psalzorte wurde ein aus Fran .surt stammew
dcr Kaufmann unier dem Verdacht seftgenommen , sck-
sches Geld verausgabt zu haben . Dieser Verdacht son»
insofern seine Bestattgung , als sestgestcllt wurde , vatz er
tatsächlich falsches Geld dei sich führte . Nichts lag «ährr
als die Vermutung , daß n>an es mit einem Falschmäa-
zer zu tun haae und bald fand eine Haussuchung bei ihm
statt . Er selbst erklärte aus folgende Weise in den Be¬
sitz des sal chen Geldes gelang , zu sein : Auf einer Fahä
von Wür .bu.g nach Fran .surtt fand unterwegs eine Z«L'
kon,rolle nach Hamsteiwaren stati . Der Kaufmann wcüä
anck in dem Zug und sah , während revidiert wurde , i«m
Feiist .r nach d .r Seite h .naus , an der die Revisionsbeam-
tcn nicht cingei iegeu waren . Da ihm kein böses Gewe¬
sen in punito Hamsterware drückte, so gab er sich s-mu
Beschaulich e t hin , wurde aber in seiner Ruhe dad« ,ch ße
stört , daß er sah , wie ans einem Zugfenster in d»e däm¬
mernde Nackt hinaus ein Koffer gewo .fen wu .de. E« m-
teressierie sich nettür .ich für d esen Rcisegegenstand «nd »«
sich niemand um den Koffer kümmerte , so holte er m
kurz ehe d r Zug ab uhr . In dem Koffer waren sü» d«le

.tausend Mark Gttoscheine , di - er an sich nahm , wahres
er den Ko,jer wieder fortwars . Daß die Scheine letp
seien, wik. der Kau,mann nicht gewußt haben . Dem '
mauit kommc es nun sehr darauf an , der Beh . : . D
ihn in Ha t behalten hat , zu beweisen , daß * ,
ga e" di sind und es wurden aus di -"'
dem Jn 'eratenwege Zeugen des Vorfalls m'1 dem S»||W
gesucht. Hoffentlich finden sie sich.

Mißglückter Scheckschwindel. Der Kaufma»«
Sauerbrey aus Ar en wurde in Sangerhausen von
liner Kriminalbeamten in dem Augenblick verhaftet , »
er auf einen gefälschten Scheck zwei Millionen Ma « **#
der dortigen Filiale der Darmstädter Bank abhebe« wvl« -
Sauerbreh hatte auf der Bahn einem Herrn , dcr ih» " *
seinem Millionengüthaben auf der Bank erzählte,
Scheckbuch gestohlen. Die von dem Bestohlenen
richt gte Kriminalpolizei konnte Sauerbrey festnehme«, ^
vor er von dem Scheckbuch Gebrauch machen konnte.

Wetterberechnungen.
Milderes Wetter ? Ein .meteorologisches

arbei er will wissen, daß für d e nächsten Tage eine ^
sentliche Erwärmung zu erwarten ist. Als Uebergan»
in den Höhenlagen Schnee zu erwarten , der in »er
voraussichittch als Regen niedcrgchen wird . Der S» ”
Teil ter Wintcrkälte sei überstanden . Ob ' s wahr

* Boraussage  für einige Tage nach der
warte für Sübdeutschland von Stadtpiarrer
7 — « Früh starker Nebel , im Hochland Reif , werig
schein, Riederschläge selten , Wind gering . 8.— l0.
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Zur Lage.
Reichsminister G e ß l e r hielt vor geladenem Kreise

in Leipzig  eine Rede über die polit sche Lage , wo¬
bei er u . a . sagte , daß wir Deutschen unsere Stellung in
der Welt viel zu sehr unter dem Gesichtspunkte ansähen,
als ob sich alles um uns drehe , und daraus entstunden
alle möglichen Illusionen.

Wir müssen uns damit ablinden , daß die Weltmächte
anch England und Amerika , nicht die geringste Neigung
derspüren , sich in nennenswerter Weise für Deutschland
einzusetzen. Andererseits ist es Tatsache , daß Frankreich
selbst der Versaisler Friede nicht genügt , und daß es un¬
sere nationale Einheit nach wie vor als eine Gefahr für
sich ansieht . Wenn man geglaubt hat , Frankreich brauche
uns zum Wiederaufbau , so ist das eine Verkennung der
sranzösischen Mentalität und zugleich der Leistungsfähig¬
leit der Franzosen . Ohne unsere Mitwirkung haben sie
Nordfrankreich bereits in vorbildlicher Weise aufgebaut.
Frankreich hat uns also nicht nötig und wird vielmehr
besuchen, uns die Rohstoffe abzunehmen , die wir selbst
brauchen. Deshalb streben dort maßgebende Kreise die
Besetzung des Ruhrgebietes an . Die Hoffnung , daß die
deutsche Arbeiterschaft den Erfolg solcher Pläne verhindern
we-de, ist unberechtigt . Denn einesteils befinden sich viele
Mnische Arbeiter im Ruhrgebict , andererseits ist es mög¬
lich, italienische Arbeiter hineinzubringcn . Ferner kann
Fran'reich , das ja jetzt einen großen Üeberschuß an Kohle
hat, eine längere Zeit ertragen , daß ihm keine Kohlen
geliefert werden , und so würde ein Streik der deutschen
Bergarbeiter wahrscheinlich in spätestens vier Wochen zu-
wmmenbrechen . Freilich würde der Förderungsertrag un-
er französischer Besetzung wesentlich geringer sein , aber
as kümmert Frankreich nicht . Es wird zunächst für sich

leibst sorgen und dann erst den Rest unter Bevorzugung
des Südens verteilen.

Tie deutsche Politik muß daher darauf gerichtet sein,
otte« Einmarsch i n das Ruhrgebietzuver-
dindern,  indem wir die cingegangenen Verpflichtungen
nsulltn . Das Schicksal Deutschlands ruht also in den
Händen der Arbeiterschaft des Ruhrgebiets.

Der Reichsminister kam dann aus die innerpolitische
"ge zu sprechen und aus das ungeheure Mißtrauen , das
i» einem rnnerpoliiischen Wettrüsten geführt habe , ber

"sich geltend mache , daß er lediglich
>e Sclbstvertcdigung im Auge habe , weil er mit dem

Aderen Teile schlech.e Erfahrungen gemacht habe . Was
unter dem Namen „Orgesch " gegründeten SelbMzntz-

ZMionen betreffe , so sei ihre Bedeutung für die
! •t - Atmung nach , den örtlichen Verhältnissen ver¬
öden zu beurteilen . Für Bayern sei es ein Glück , daß
«M a,, der Spitze der Forstrat Esch er ich stehe , den
Li 0? ^ hcr als einen Vorkämpfer des . Deutschtums kenne

,®cr  zweifellos von dem idealen Gedanken des Hei-
«kchutzes geleitet sei . Wieweit aber seine Macht reichen
m,  werde nicht von ihm abhängen . Die große Ge-

N so.cher Organisationen , die außerhalb der staatlichen
iin» ^stehen , bestehe darin , daß sie Gegenorgairisa-
IjX"  Hervorrufen und das Wettrüsten verstärken . So ent-

sich im Innern die gleiche Lage lrä sie vor dem
ä  außenpoltcksch bestand und zum Wclt .rieg geführt
^e . Ein Funke genügt , um wie damals den Weltkrieg.
'Li  Eurgerlrieg zu entzünden . Gewissenlose Spitzel-
- 'iraien forderten dies , und darum seien alle Nachrich-

»ver die Bildung von „weißen " und „roten " Armeen
k größten Mißtrauen zu betrachten . Sie stellten

fast durchweg a !s ein Schwindel heraus . Im Grunde

eisöl
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«sVA "J 11 "n Mi tel , das helfen könne : die Ver
' » ft des deutschen Volkes.

$ot-f eii er  tverde sie beeinträchtigt durch die beständige
«î bcherung der Wirtschaftslage und das Auftretender
'̂ . . Reichen , Das Volk vermöge nicht immer zu ent-
tu L und richte seine Vorwürfe ganz allgemein gegen
9ni, e«tum ’ Sö  1 " deshalb dessen hohe sittliche Aus-
i« klar  zu machen , daß die Dinge wirklich nicht

I ^ n , als ob der Arbeiter heute alles leisten könne.
Reichsminister kam dann auf die Heeresangele-

Jini, !n 3U  frechen und erklärte , es komme in erster
darauf an , den guten Geist des alten Heeres in

'iik-? bue hineinzubringen . Ein Heer mit Strcikrecht sei
dq ? ' unmöglich . Notwendig sei auch , daß die Rcichs-

Angehörigen aller Vol sschichien gebildet werde
ils» ,,chr ru einer Versorgungsanstalt für Arbeitslose her-

» ...Das legte der Reichswehrminister der Jugend
Stande besonders zu Herzen.

Irland.
i * ®** englischen Oberhaus verlangte Lord Lore-

Ausnahme einer Untersuchung über die von den
Truppen vorgenommenen Repressalien in Jr-

tzs Der Erzbischof von Canterbury verurteilt die Po-
Itz Jei Repressa ien und forderte die Regierung auf,
la, , n Unterdrückung eine größere Energie auszuwen-
Hot, v ble§  bisher der Fall war . C u r z o n vertei¬
lt Haltung der Regierung . Das Haus verwarf
W ; liegen 13 Stimmen den Anttag Loreburns . Das
l D^ rlangt die vollkommene Autonomie I lands un-
^ » halt der Kontrolle der Armee und der auswär-

Angelegenheitcn durch das britische Parlament.

„ Weiter sagte Lord C u r z o n , in Irland arbeite eine
verbrecherische und zügellose Verschwörung mit Mitteln
dre einem Hottentotten zur Unehre gereichen würden Bü
den sogenannten Repressalien seitens der Truppen und
der Polizisten handle es sich um die Selbstverteidiquna
oder um den Versuch , Verbrecher zu verhaften . Willkür¬
liche Rachehandlungen würden von der Regierung verur¬
teilt und nach Möglichkeit verhindert . Ter von G r e n
ausgegangene Vorschlag betreffend die Selbstregie,
in* !*•?<; f * A ^ " kld sei gefährlich und beklagenswert.
Asquith , der Irland ein eigenes Heer und eine eigeile
Flotte geben wollte , sollte doch nicht vergessen , daß ge-
» unter seiner Regierung eine Verschwörung zwischen
Deutschland und Irland angezettelt wurde . Später unter
Lloyd George sei ein gleicher Versuch aufgedeckt worden
und mißlungen . Die Kontrolle über Heer und Flotte
werde Sache des Reichsparlaments sein . Es ist Irland
gestattet worden , Zölle und Einkommensteuer zu erheben
Bisher sei noch von Tder Homerule -Bill gesagt wordeii'
ste sei unpopulär . Jedenfalls glaube man , daß Ulster
der Regierungsvorlage zustimmen werde.

Allerlei Nachrichten.
Unterschlagung deutscher Liebesgaben.

Lepper,  der wegen Unterschlagung von 750 000
Franken , die für die deutschen Kriegsgefange¬
nen  bestimmt waren , in San Sebastian verhaftet wurde
und an Frankreich ausgeliefcrt wurde , hat vor dem Un¬
tersuchungsrichter ausgesagt , daß er den größten Teil des
Ge des durch Rennwetten verloren habe . Allein bei einem
Pferde habe er 250 000 Franken verloren.

Umfangreicher Schleichhandel.
Auf Veranlassung der Berliner Staatsanwaltschaft sind

dre Betriebe der Hotelbetriebs -Aktiengesellschaft von der
Polizei besetzt worden . Das Hotel Bristol , das Zentral-
botel , das Hotel und Cafe Bauer , Konditorei und Re¬
staurant Kranzler und die Beiriebe im Zoologischen Gar¬
ten wurden für jeden Verkehr gesperrt . Auch der Tcle-
phonverkehr wurde unterbunden . Die Besetzung erfolgte
wegen des Verdachts eines umfangreichen Schleichhandels.
Bei dem Hotelunternehmen Edenhotel , das ebenfalls von
der Polizei geschlossen wurde , wurde bei Prüfung der
Bücher fcstgeflellt , daß in den letzten fünf Monaten 1%
Millionen M rk im Schleichhandel umgesetzt worden sind.

Der Schleichhandel Berlines Hotels.
In Berlin fand eine Wiederholung der Durchsuchung

der Räume der Hotelbeiriebsgesellschaft un Zoologischen
Garten durch die Polizei statt , da bei der Polizei eine
Anzeige etngelaufen war , daß unter den Wäschestapeln
wichtige Geschäftsbücher verborgen seien . Die Wäschekam¬
mer des Betriebs wurde durchsucht.

Wie der „Berliner Lokalanzetger " mitteilt , wird sich
der Reichswirtschastsrat m t den Haussuchungen in den Ho¬
tels beschäftigen . Auch in der Landesversammlung werde
der Fall zur Sprache gebracht werden.

Die Polizeimaßnahmen gegen den Holelbetrieb sind
hauptsächlich darauf zurückzu 'ühren , daß angeblich Verfeh¬
lungen gegen die Zwangsbewirt chastung des Fleisches be¬
gangen wurden , die bereits seit dem 1. Oktober ausge¬
hoben ist.

Den Blättern zufolge wurden in einem Raume der
Hotelbetriebsgesellschaft 18 Zentner Auslandszucker be¬
schlagnahmt , wobei es sich aber um ein ordnungsmäßig
mit dem Reich getätigtes Geschäft handeln so.l . Die Zen¬
tralorganisation der deutschen Ho .eliers in Düsseldorf ent¬
sandte nach dem „B . T ." den Vorstand nach Berlin , der
eine Protestaktion bei den zuständigen Reichsbehörden vor¬
nimmt.

Brandstiftung.

Laut „B . Z ." wurden in einem Proviantlager aus
dem Truppenübungsplatz von Döberitz große Vorräte an
Futter - und Lebensmitteln durch einen Brand Vernichter.

Das Großfeuer im Döberitzer Proviantamt ist durch
Brandstifter angelegt worden . Die in der Nähe des Pro¬
viantamtes gelegenen großen Heuschober sind durch Leucht-
prstolen in Brand geschossen worden . Es sind bei dem
Brand Lebensmittel und Bekleidungsstücke im Werte von
rund 30 Millionen Mark vernichtet worden , die für eine
ganze Division gereicht hätten.

Volkswirtschast.
*  Der Kartoffelreichtum . Wenn man manche

Leute hört , könnte man glauben , im Spätwinter und
.Friih 'a ' r gäbe es überhaupt keine Kartoffeln mehr . Solche
Gerächte setzen meistens Leute in die Welt , die ihr Ge-
'chäftchen dabei machen wo len . Von einer Kartosfelknapp-
heit kann nicht d e Rede sein . Nun kommt auch die anü-
liche preußische Landesstatistik und sagt uns , daß in Preu¬
ßen der Anbau von 1 344 091 Hektar im Vorjahr aus
1 635 390 in diesem Jahr gestiegen ist und daß sich der
Ern ec trag von 149 024 033 Doppelzentner im Vorjahre
auf 204 359 465 gesteigert hat Das ist ein überaus gün¬
stiges Ergebnis . Und die amtliche Meldung schließt da¬
her m t dem Bemerken ^ Sofern der augenblickliche Frost
bald aufhört und den weiteren Transport der Kartoffeln
gestackct , darf damit gerechnet werden , daß die Winter¬

versorgung rer Kartoffeln im allgemeinen sich erheblich
besser als 1919 vollzieht . Voraussetzung dafür bleibt,
dap d e Eisenbahner sich jedes Eingriffes in die Trans¬
porte enthalten.

Heringspreise . Dem „Berliner
Tageblatt zufolge sind ,m Altonaer Fischereihafen die
Schaueileute rn den Ausstand getreten , weil sie nicht mehr
große Mengen Heringe „mitnehmen " durften . Sie hatten
b' s tu%  Zentner Heringe weggeschleppt und einen
schwunghaften Handel damit getrieben . Als „Schadloshai.
tung " verlangten sie eine Lohnerhöhung von 20 Mark pro
Stunde und ließen sich nur mit Mühe und Not bis auf
6. 2, Mark pro Stunde herabdrücken, so daß sie einen T»
geslohn von 104 Mark verdienen . (Da ist' s kein Wun.
der , wenn heute ein Hering mehr kostet als im Frieden
zwei Pfund Kalbfleisch , gekostet haben .)

* Reform der Gütertarifs . Die Arbeiten an
der Reform des Gütertarifs befinden sich, wie wir bö'
rcn , in gutem Fortschreiten . Nachdem die große Tarif-
kommisfton des Reichsverkehrsministeriums und die Ver-
t " -e- der einzelnen Landeseisenbahnräte sich mit dent
Vorschläge des Verkehrsmiutsteriums beschäftigt Habens
wird damit gerechnet , daß der neue Gütertarif am 1. De¬
zember in Krach gesetzt werden kann.

Lokale » und Allgemeines.
~ November als Winterprophet . Der

Monat November ist nach allgemeiner Ansicht von beson¬
derer Vorbedeutung für den kommenden Winter . Brtnab
er frühzeitig große Kälte , dann kündet er in der fit
einen gelinden Winter an , während umgekehrt ein milde«
sonniger November einen strengen , langanhaltenden Win.
ter anzeigt ; denn : Bluhn im November die Bäume aufs
neu , dann währt der Winter bis zum Mai : desaleicken«
SM November fest im Laub , wird der Minie / hA
das glaub ' ; und : Sperrt der Winter zu stütz das Saus
^ult er sicher nicht lange aus . — November tritt ofi
hart herein , braucht nicht viel dahinter zu sein . - Ein
Heller klarer November gibt Regen und milde Lust »m
7in e}ttu er ' ml .dringt St . Martin (11.) Sonnenschein, trittein kalter Winter ein.

— Zur Luxussteuer liegen einige bemerkenswert.
Entscheidungen des Reichsministers der Finanzen vö?
Ständerlampen aus Hölzern aller Art sind luxussteuer ^i
Wtig . Der Ständer selbst ist auch ohne Schirm odt«
Schwmtuch dann luxussteuerpflichtig , wenn er aus be¬
stimmten Edelhölzern besteht oder in besonderer Weise her-
gesteckt ist . Fenstervorhänge aus Wolle sind ebenfalls lu - '
xussteuerpflich ig , aber nicht , wenn sie nicht aus reinerl
Wol .e hergestellt sind . Besteht indessen das gezwirnt »'
Garn . aus . dem sie angefertigt sind , seiner überwiegenden
Zusammensetzung nach aus Wolle und ist Baumwolle nur
m emer verschwindenden Menge beigemischt , so tritt d,e
erhöhte Steuerpflicht ein . Hand - und Taschenlampenhiil - .
sen aus bestimmten Metallen oder Metallegierungen un - -
terliegen nicht der Luxussteuer , wohl aber wenn sie ohne!
die Hülsen oder in Verbindung mit Edelmetallen oder!
aus unedlen Stoffen hergestellt sind , die rat Platin , Gold
oder Silber belegt oder plaiisiert , vergoldet oder versil-
bert sind . Dasselbe gilt , wenn der Rumpf aus Leder be¬
steht oder mit Leder oder Lederersatzstoffen überzogen ist.

— Aufnahmekurs für Sproz . Reichsanleihe^
Wre uns mrtgeteilt wird , setzen die Reichsanlethe -A .-G . i
den Ausnahmekurs für 5proz . Reichsanleihen auf denseni . '
gen Kurs herab , zu dem nicht selbst gezeichnete
anleihe auf das Reichsnotopfer in Zahlung genommen!
wird , das ist 77 % Prozent , da die Wahrnehmung ge«
macht wurde , daß der bisherige höhere Kurs in neiaerv
dem Maße zu Tauschmaßnahmen Anlaß gab.

Verantwortlich ': Alexander Eticnne , Oestrich.

Amtliche Devisenkurse
3 . 11. 4 ./11.
Geld Geld

Antwerpen - Brüssel . . . . 526 ‘/a 525 ' /,
Holland . . . . . 2397 7. 2397 ",
Dänemark . . . . 1044 .- 1008 .90
Schweden 1503 */s 1523 '/,
New -York 78 .27 -,2 79 .52 */,
Schweiz . . . . . 1226 7, 1236 7 4
London 271 .70 272 .20
Wien . . . . . 23 .59 >/2 23 .97
Paris . 493 7, 493 7,
Italien . . . . . 283 .70 284 20
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Rechnungen , Fakturen , Postkarten,
Mitteilungen , Briefbogen , Couverts

sowie alle gewerblichen und
amtlichen Formulare werden
schnell und sauber angefertigt
in der Buchdruckerei von

Adam Etienne , Oestrich.



beste Qualitäten

der Name bürgt für reelle Sedienung

preiswerte Waren
Neue und gebrauchte

Ersatzteile, Rauchrohr,
liefert billig
B. Wirschinger Nachf.

Mainz-Kastel, RathauSstrz

xhHe Sorten Obst , auch
größere Quantitäten tauft zu
den höchsten Tagespreisen

Frau Sebastian Salize,
Oosthanoiung, Oestrich,

Beinerstrahe 10.

Lcttsed
Giesbad«

Biusplatz

a»en und ^

filzigstes tu
Komm

FelZ
in alle« gangbare« Fellsorte«

Hlmcl ^ berLungen
Meucrnfertinungen
»»« erster fachmännischer Kraft.

K . Hornperrh , Mcrinz,
Ludwigstraße 91. 1 . Telefon Nr . 1595.

i Diebstahl ■

Heilung

ohne

Operation
ohne

Berufsstörung
auf

naturgemäss.

Wege

»»

Habenicht, Spez.-Institut
für Bruchkranke

Sprechstunden:
Illainz , Bonifatiusstr .21/^

Jeden Freitag 9—1 Uhr.
Warne vor Nachahmung!

Die Anwendung des Verfahrens
ist sehr einfach und erfordert
täglich kaum 1 Minute Zeit -
Prospekt , 308 Adressen Geheilter
aus fast allen Gegenden, sowie
die aufklärende Schrift über die
„Habenicht-Methode“ wird Bruch-

1 idenden auf Wunsch vom
Haupt -Institut Köln

_U . Sachsenhausen 39

gegen Rückporto  zugesandt.

I
F Grosser Preisabschlag! INTERNA

ohne Ur

Bruch , Lekage
Aufruhr und Plünderung!
Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- (fluss- und
seewärts) sowie Landtransporte(Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Waren (Weine und dergl.) — Versand
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der SpeditionsfirmaJacob BURG

Eltville a. Rh.
Feinsprecher Nr. 12. — Drahtanschr. : Spediteur Burg.

Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport -Versicherung , Feuer -, Uafall -, Einbruch-
Diebstahl -, Haftpflicht -, Glas - und dergl . Versicherungen.

■ >. * QE _ Ivik.£01116 mit kurzer Kordel von  ÖOn an.
v >| 4E _ Mk.16116j ondulierte. . . . von Iwn an.
Unterlagen mit Deckhaar von 20n an.

Bei Bestellung v auswärts genügt Einschicken einer Haarprobe. Anfertigung aller Haararbeiten auch v. ausgekämmten Haaren.

Dette * Wiesbaden , Mieheisberg 6.

I Gebers«

dunkle
Natnrhaar-

| LAGEI
Inkassi

1

III!!!

Dieses billige Angebot
Billige Wohnungs¬

einrichtungen
kaufen Sie billig (

Mainz , Leichhofatr . 1"

sollen Sie in Ihrem eigenen lu¬
teresse beachten , denn Sie bekom¬
men erstklassige Qualitäten zu be¬
deutend ermässigtem Preis.

JacobA. Leich, Nieder-Ingelheim.
Holz . Baumaterialien . Telefon 392. Künstliche Dü ger.

I

Compl Küche 795 Mt , Na»E
75 Mk . Kleiderschränke 27b ;
Waschkommode, Bettstelle, ,
trotzen, Patentrahmen,
-immer , riesig billig LeUerwa»
98 Mk , Einzelne Räder für W“
wägen stets vorrät g. ^
Lelchhofstr. 10 Mainz , Tel. ?' '

Reine Wolle
130 cm. breit 145.

Holz. Bauholz nach Listen, Vorratsholz , Bretter , Dielen,
Dachlatten in allen Dimensionen.

Baumaterialien Backsteine, Schwemmsteine, Ziegeln, Kalk,
prima Portland .Zement. u s. w.

Künstl. Dünger Ammoniak, Superphosphat 10% , K. A.
S. 4/4/4, A. S 4/4, Kalisalze, Chlorkalium usw.

Ab Lager Frei-Weinheim, auf Wunsch frei Ufer Rheingau
lieferbar.

I
modern gemustert

Reine Wolle, 130 cm breit

I

Costüme Cheviot

Costüme Stoffe
IVI anfpl Plaiicrh kari ei-t in modeinen Farben
iVldlllCl iTCtUSLll  Reine Wolle, 130 cm breit

Mantel Stoffe moderne Muster
130 cm. breit , gute Qualitäten 08

Thüringer u. Bayerische

I keine Fleisch- and Warstvarea
fi empfiehlt

I J . G. Keipor
Wiesbaden , Kirchgasse 68.

Telephon 114.

/{p lairiP  allerbeste Qualitätveiuur ue IdlUC 130 cm breit keine Wolle

Kleiderstoffe Firb '”

Costümstoffe doppeltbreit 39

98.- 88 .—

70 .—

95 .—

_ 48 .-

168  —
88 .—

29 50 24 .50

Reparaturen an-
SchreibmaschineU' —

Nähmasch neu , Füll ^
rädern . Sprecha^raten werden gut "
billig ausgeführt bei

Dietrich «. Kra«s,
mech Werkstatt,

Eltville , Rh-ingauctstraße
Ersatzteile stets auf

^IIIIIIIIIIIM lllllllllllllllllllllll |lH,,lHI1 |
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Pelzwaren
Kleiderstoffe 8Chöne Au9mu,teruDfdoppeltbreit 65.— 38

= : = in grosser AusW»
bl,

= in

Wilhelm Hofmann, Mainz
allen Fell*1̂ 8

| Franz Unge r’
Mainz,

a
«m SR

Hof
aus

20-
Wbra
bis

(
8118 ganz ff

s Lager

1 Illental

Eovuti

=  Schusterstrasse 9/11.
= Flachsmarkt I, parte rr®

Schusterstrasse 9/11. m §
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Kliufell Sic kein Bett mehr

bevor Sie das Wiesbadener

Vettfedcruhaus und Bettcufabrik
Mirsbaden , Mauergaffe 8 und 16, besucht haben.

Matrahen , Wettfeöern
zu sehr billigen Preisen.

Kotz - und Gilenbetten
120 , 140 , 180 , 200, 250, 300, 375 , 400 MK.

Kinderbetten
90 , 150 » 180, 225, 300 MK . usw.

ZZettfedern und Daunen
8, 10, 12.50 . 20, 35 , 45, 50 MK . usw.

Aertige Deckbetten
260 , 290 . 320, 380, 400 MK . usw.

Jertige Kissen ! AettöarchenL
80, 100 , 120 , 140 MK . usw. | 30, 35, 50 MK . usw.

H'crtentrcrhmen
130 , 140 , 150 , 160, 189, 180 MK.

Nur Ia . Qualitäten.

120 , 180, 200 , 300 , 350, 375 MK . usw

Anerkannt reellste , beste unö billigste
Bezugsquelle.

Seit t 9 Jahren bestehend.

Elektrischer Betrieb.

Einziges Spezial -Bettfedern -Geschäft am Platz «.

kigene öettfetlern- und
Mattatreil-Fabrikation.

rluden-- und Jalousien-MerWtte
Metzger und w . Krombad ?,

puitinsplatz3 Wiesbaden Fernruf Nr . 3797
liefern und reparieren

Men und Ialusien aller Art schnell und preiswert.

einigstes und ältestes Spezialgeschäft am Ptatzc.
Lp Komme auch jederzeit nach auswärts.
-

J
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i!ter
mie
die
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l
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A"Psttenmager fährt die ganze UJeitf
Gegr. 1842

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter voller Garantie

Ueberseetransporte mit Spezialmöbelkoffern

I AI * CDIIIIP ,on M3beln  and Gütern Jeder
LA W LIIUH (J lJN In SpezIallagerhSusernvon Ober

25000 Quadratmeter LagerflSche

tnkassi Massentransporte per Auto
SPEZIALITdE T

i VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

| Aufruhr, Feuer , Diebstahl , Einbruch , Transport und
“ _ Leckage , Beschlagnahme etc.

IW  Policen sofort erhältlichI -MW
Centrale ; Wiesbaden Nicolasstrasse5

Filiale i Kalser -Frledr . -Platz 2 , Reisebüro.

Niederlassungen : Cöln u . Mainz
Telephone 12, NS, 124 , 242 , 2376 , 661L

©
döttilA*
75 ft
c St «'
Schl"'

c

sl. 2721-

ÖH’

>e»,
^ähk'

t uni
ei
«s,

caße 1

Säger

öie besten und billigsten

Schuhwaren
kaufen Sie nach wie vor im

futbaus pbil . Vorn,
«m Rhein . Hauptstraße 30.

Hul hhwarce$(hubwaren
aus früheren Beständen gewähre

20 —Z0°!« Rabatt
*“1braune und weifte Artikel
his zu A5°|o Rabatt

9118 ganz besonder « preiswert empfehle meine

Rindleder-flrtikcl.
tt8  Lager in

Wneutal Oummi-Hbrälzenu. Ecken.
Sonntags vollständig geschlossen.

- Dauerkarten
Rheingauer Bürgerfreund ' .

Auch zu billigem Preise
erhalten Sie gute moderne

Konfektion für Damen, Herren und Kinder,
wenn Sie jetzt vor dem Steigen der Preise , mein Geschäftshaus aussuchen.

In großer Auswahl vorrätig:

Herren- und Knaben-
Bckicidung.

I

Damen-Konfektioll
Eleganter Paletot 1QQ

dicke SBmterftoffe Mk. *

Fescher Paletot „ , n
in verschiedenen Farben Mk. OOV

Eleq .Flauschmantel
hellfarbrg und kariert Mk. 00"

Samt -Paletot Qnn
in bester Ausführung Mk.

Astrachan - u . Gürl-

Mäntel erste Qual. Mk. 750

Jacken -Kteidk LVz
Kammgarn , gefüttert Mk 0,111

Pclzniarcn
3)!uutkl-K' UAkU Kanin schwarz und farbig «Dü. 130
Pelze in Elekt. ie Kaum Mk. 250
Pelze in Seal -Kauiu Mk. 350
Pe 'ze <u Skunks-Kanin Mk. 275 .
Alaskafüchse gefärbt Mk. 400

P lz- und Astrachan-Garnituren tu »«-« Preislagen.

Christi »» Mendel , Mainz
Kaufhaus am Markt.

Sacco -Anzüge Zn  f £ »
m.  480 650 875

Cutaway
m. ce. gg Mk . 8o0 lloO

Winter -Ulster
m  475 675 975

Loden -Mäntel
imprägn , Mk 250 350 550

Bein -Kleider
ItmS.  90 150 250

sJÄ 85 135 275

Pelzhaus J. B. Hämmerlein
Inhaber : Max Kirsten.

Gegründet 1860 Telefon 1817
Mainz , LiTdwigstrasse , Ecke Fuststrasse

Grösstes Lager I. Pelzwaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Jacken n . Hantel nach Hass
Eigene Anfertigung

Umarbeitungen und Reparaturen.

osa

Transportables u fahrbares Vorgelege
mit Elektromotor (D R. G M)

Elektromotor « — Transmissionen
Gediegene u . praktische landwirtschaft¬
liche elektr . L cht - und Kraft -Anlagen.

Heinrich Brodt Söhne, Wiesbaden.
Telephon 6576 . Oranienstrasse 24.

Reparaturen
an

Sold-u.Silberware»
sowie Schmucksache « aller
Art werden pünktlich und
sauber auSgeführt . Vergolden,
versilbern . Damen -GeflechtS-
tajchen werden repariert und
wie neu hergerichtet bei

Karl Hildebrandt,
Mittelheim am Rhei « ,

Neustraße # .

II
malm.

Kaifer -Lrirdrichstr . 85.
Borbild , für Eins , Ober-
sekunda , Prima u Abitur,
auch f. Damen . Ostern 1980
bestanden alle außer einem
Schüler . 2 früh Prüfungen
bestanden sämtl . Schüler.

Dolksschitter
erlangten nach kaum emj.
Vorbereitung d Eivjähr . »
Frriw .-Zeugn !» und die
Reif « sür Oberfelnnda.
Ostern 1981 letzt, erleicht.
Krieg ?abitur . Mitte Oklbr.

Beginn neuer Kurse.
Prosp . frei Sprechstunden.
11—»/tl Uhr . Fernsprecher

3173.

Kaufmänni8ckv
Privat-Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden , OG
Klrchgasse

an der Louisenstrass «.

Beginn neuer Vor-,
Gesamt - u. Einzelkurse
Iflr alle Ficher u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm. und
wlrtschaftl . Leben bedarf , zu

Anfang Jeden Monat ».

Getrennt « Damenabteilungen.
Ebenso

Naohm.-Sonderkurs«
und Privat »Unterricht Iftr

alle Arien Buchführung
Bilanz -Abschlüsse
kaufmknn . Rechnen
Konio - Korrente,
Stenographie,
Maschlnen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Einmalig « billige Honorar«
für dl« ganze Dauer du

Unterrichts.

Herrn. Bein
Clara Bein

Dlpl.-Kaufleute und
Dlpl.-Handelslehr «r,
Fernsprecher 221

Met aJ.l hotten.
Stahldrahtmatraben , Kinder-
betten , Polster an Jedermann.
Katalog frei.
Eisenmöbelsabrik , Suhl i. Thür.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen und ia
der Zeit der Kleiderknappheit be*
onders wertvolle Helfer sind:

das Favorit -Moden -Album,
Preis 6— Mk.

postfrei 6.40 Mk.
Jugend -Moden -Album,

Preis 3.00 Mk ., postfrei
3.40 Mk.
das Favorit - Handarbeits-
Album , Preis 3.00 Mk. post¬
frei 3.40 Mk.
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit - Schnittmustern zu
schneidern ist sparsam und leicht.
Alles sitzt und zeugt von Geschmack.

Besonders zu empfehlen:

Köster , Der selbstgemacht«
Straßenschuh . Eine Anleitg . i.
Selbitherst v . hohen Strasaea-
u . Halbschuhen aus Stoffreste«
u Leder -Ersatzsohlea , air 1 .50
Mk ., postlrei 1.70 Mk.



* &ür den T!Din fer bedarf ! empfehle ich meine reichhaltig sortierten
Lager in:

M &nnfakturwaren aller Art, Kleiderstoffe, Kleider-Seide, Blusen-Seide, Hemdenbieber, Cretonne u. s. w.
Wolle und Weisswaren , gestrickte Westen, Strümpfe, Normalwäsclie, Oorsetteo, Büstenhalter, Untertaillen u. s w.
Herren -Artikel , Spezialität : Hüte, Mützen, Schirme, Stöcke , Cravatten u. s. w.
Eerren -Konfektion , Ulster, Sport-Paletots, Anzüge, Hosen, Berufskleider u. s. w.

ßn unftsm
p ffarl W«
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Ich führe nur gute Qualitäten , ich verkaufe zu den billigsten Preisen.
Sie werden bei mir mit grösstem Interesse und reell

*^ ax §[*£> Cltvill e am Jlhein,
Telefon

zltville,

«5Vr.SC.

: : Pelze : :
werden neu an gefertigt und um gearbeitet,

Fachmännische Ausführung.

IH. Fluck , langjährige Pelzarheiterin,
Zietenring 17 2, Wiesbaden , Ecke Westendstrasse.

I Selbstkäufer
milllerrs

sucht bei sofortiger Anzahlung

I Weingut mit Landwirtschaft.

I
Wohngelegenheit für 2 Familien erforderlich. Obst¬
bau oder Fischzucht erwünscht, evtl, auch indu¬
strieller Betrieb (Brennerei, Ziegelei).

Angebote mit Preisangabe unter 11 11410

^ ^ an Ann.-Exp. D. Frenz , G. m. b. h ., Mainz.

Schlacht-
Schweine

habe ich in den ersten Tagen-jeder Woche zu billigsten
Tagespreisen in Mainz Viehhof zum Verkauf stehen.

Vorbestellung angenehm.

Heinrich Herziger, Viclchamimig,
Schierstein a. Biebricherstraße Nr. 22.

Die fein s ten

Sambnrger Zigarren!
Sagdstatlel''““LS"1*'“ IBS. 1Z. 00  pro Stich
Deelldie Krane f,„™„ 7.°° «
Erai Bernslorll gr  6. 50

Fassom

4».

machthaber
Brocftdorff-Ranfeao SX
Dr. Soll do.

ii ii

i, 5.
00

II I,

II «.
50

,1 II

II 3.
50

ii ii

Ii 3.
00

II II1c.Soll,Wiesbaden,XÄ*

Manufaklurwaren
Trikotagen
hüten
Mützen
Rurzwaren usw.
decken, besuchen Sie die Firma

Lrnst Strauß,
Oestrich am Rhein.

Telephon 163.

Möbel u . Betten

jAiitao,
die Erben

Winkel
«öck'ßes

Ohaui
rebf

mittags5 1
Heid offen

Schlafzimmer: Wohnzimmer: Küchen: Speisezimmer: Sofas|
Stühle: Sessel: Kprbmöbel: Büromöbel

Kinderbettenu. Einzelmöbel
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Kisiifactnr- and Kode-Waren,
Herren- und Danen-Coifektioa.

moni

War,

die Gesck
el a. Rh

, bestehe

Gebr. Hallgarten, Bingena. Rh Schmitt-
str . 23.

4 lompl. ¥
Kloderschra
dinen, Rolli
schrank, Gl
portablen
Traubenmü

hieben es off
irrn.

Die Gegensti
11—5 Uhr n

Roliltrannkohlen
Kohlen -ÜGnsiim „Glück auf 11

Am Römertor Nr. 2
Fernruf 6581. Wiesbaden Lager Westbalndiof

Fernruf 658 i.

Heiratea
Eine große Anzahl Sani

Wirtstöchter mit großem K»
mögen für jedes Alteru.Naß
wünschen sich zu verheil
durch daS Heiratsbürv

Becker 1.,
Dotzheim, Schiersteinerstr

Ä« Herr Viel
fterwakuf,
tm meistvieie
i »ollständi

Ör2«f*ca$$eil«
in einfachen und seinen
stattungen empfiehlt
Rheingauer Bürgerfremt

Oestrich o. Rh.

2NachttiscI
1Polierte!
1 Sessel,
1 Kanapee
2 Tonsole
1 Kommod
-l großer4
2 Ecktrschch
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Neu sufgensmmrni Heute ei ii getroffen : l3"<grba^
= iI sen ge vamenrdmrren

=j[ in verschiedenen geschmackvollen Macharten. M
=  Für den M

I Herbst- und Winterbedars U!

Cirka 30  Ntftcl
lohn ha

hochträchtige >Morgen Ge
durch: ^

rn

U Msnulcktunvaren. Unterzeug, ,
1 Buren- u. BarscaenkonfeKlion§
1 und fltbeiterkleideru ■

I

M bringe ich mein gut sortierte« Lager in em- ^
fjf pfehlende Erinnerung. M

Max IHumann,
<Lhe Sie Ohren Bedarf in I s

»o m. Emil Haimann M
I kllvine am Rhein. 1

Kleine Ladenmiete, geringe Geschäfts¬
spesen crmSglichrn den denkbar

billigsten Verkauf.

1».Ochscvflcischp. Psd. 12- Ntt.
Lcbci Wulstp. Psd. 12- Mk.

bei

Simon Nathan, Singen,
Echmittstraße 43.ooooooooooooo

Äl Kühe Hum
u . Kinder
nur Vtfilstirgt?-v«t
Simmenthaler Kasse.

Alles Fahrkült

fitüO'ranenb
"ft sofort

Herr,
Dom,

Diesel« .und

e . >

3acob Simons, kltvi»
Daunusstraße 14. Deleph»'

ien-Sl
der neui

Ichen-

aS von unS am 24 Dezember 1914 <>u 1
Sparkassenbuch Lit. B Nr. 174, das am
1919 ein Guthaben von Mk. 4393  39 au ^
nach Angabe des Gläubigers abhanden8*'̂

1‘a 12 Jah
»ckfisch
iaben-A
Ner-Kli

Wir fordern den jetzigen Inhaber des Buchk^
damit binnen einem Monat von heute an bei uns5
Wenn sich niemand meldet, ist das Buch ungiftig-

Geisenheim, den 23. Oktober 1920.

Wheingarrer Waritt
e. G. in b H. , .

Dorsch. Schliitt ' '

Uede
^obnl,

*̂ ?'hiedene
Strum

läten vo
>rti

;igungAbarten
"Ui oo».



Offfextlicb« Sek8i8t»ackt>|.
* r unse »m Handelsregister AbteilungA ist heute die

Larl Waldeck, Weinbau -Traubenkelterei, Eltville"
9*0  deren Inhaber der Kaufmann Carl Waldeck in
L eingelragen worden.
E^ ville,  den 28. Oktober 1920.

Das Amtsgericht.

^Versteigerung.
^ntag, den 8. Novbr . ds.

j,jx Erben der verstorben-m F au Jakob Menge!
Winkel, ihr an der Hauptstraße 124 gelegenes

tzhllvs mit Stall»ad Scheune,
nebst«irka 60 Nuten Garten,

«ittags 5 Uhr, in der Wirtschaft von Jos . Julius
Heid öffentlich zum Verkaufe ausbieten

;en,
rhl Snb
j | em fe
- u.Sii
secEiei

men

erfreB
Stk.

Nontag , den 8. Novbr. $ 20,
Mm1 Uhr nachmittags,

die Geschwister Clara und Anna Fischer in
kela. Nh., Hauptstraße Nr. 12, ihr sangliches
ilior, bestehend aus:
4 kompl. Betten, 1 @ofct, Tische, Stühle , 1 eichener
Kleiderschrank, 2 Kommoden, Bilder, Spiegel, Gar¬
dinen, Roll«, 1 Standuhr usw., ferner : 1 Küchen-
schrank, GlaS und Porzellan, Küchengeräte, 1 trans¬
portablen Herd, 1 Ösen, l eiserne Rundkelter, 1
Traubenmühle, Gartenmöbel, 1 Jauchepumpe und

chiedeneL öffentlich meistbietend gegen Barzahlung*ver-
jtrn.

Tie Gegenstände können am Sonntag , den 7. Noobr .,
>1—3 Uhr nachmittags besichtigt werden

WImKljlMW.
Worrtsg. den8. Novmbtr 1920,

vormittags 10 Uhr,
Herr Giebel in der Bug 'sche« Mühle , in

trrwakus, Mühlweg Nr. 16 tolgende Gegenstände
!c>>meistviekenden öffentlich versteigern
t vollständige Betten mit Roßhaar,
r Nachttische,
1 Poliertes Schränkchen,
1 6efel,
1 Kanapee,
1 Tonsole mit Spiegel und Marmorplatten,
1 Kommode mit Spiegelaufsatz,
1 großer Ausziehtisch,
2 Ecktischchen, eignen sich für Wohn- u Schlafzimmer.

In Erbach ist ein

ohnhaus mit Scheune und
lkli Obstgarten

>Morgen Gesamtfläche, sofort zu verkaufen.
Kr durch: Johann Seb . Mayer , Erbach a. Rh.

Telefon Nr 14».

« fümmi -Absätze
StfKo-raaend erstklassiger Friedensware, werden aus'ch sofort

Ü
Herren
Damen

per Paar 8—10 MK
. . 5- , « K.

^sel« -und Schuhen angebracht

C.  ho»ing5i>s«!. kllvllr,
Mech. Schuhfabrik

320 - 480 Mk.

Onsscr
.jiiij KckUme>Vcrkaof
Lu^nen-Strickjacken

4er neuesten Made ron .
^j ^dchen-Strickiacken

P ) k* 12 Jahren . 290 .— Hk
^ * tösch-Strickjacken Ton 12-16

? ^ben-Anzüge
^er -Kleirichen

Ueberjäckchen — D .-Weit«
Schalt — Mützen — Bluten etc.

Rieden « Qualitäten von Strickwolle, Merino-
e; Strumpfwolle u. Perlgarn in allen Quanti-

Anf taten von * fAd . ab billigst abzugeben.

Oll*»
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' « *
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Jahren

▼on4 - 8 Jakren

bis za 3 Jahren.

U ^ gung aut Bestellung sämtlicher Artikel.
"«toi«, Horhtr. 33. Tel. « 28.
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Für die uns anläßlich unserer

Silbev -Hochreit
in so reichem Maße übersandten Glückwünsche-
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Zodami(Ualtcru. fra«,
geb Holzbeck.

Oestrich, den 5. November 1820 nii
L

:=« @

Mein grosses Pelzlafer
bietet auch Ihnen Gelegenheit, zu wirklich billigem
Preise , trotz enormer Teuerung , die Neuanschaffung
eines Pelzes zu gestatten. Nachstehend ein kleines

Veizeichnis meiner fertigen
Pelz « :

Skunks echt u. gefärbt,Skunksopossum, Wallaby,
Seal, Bisam, Füchse aller Art in Alaska, Kreuz¬
fuchs, Rotfuchs blau gef. Fuchs, Silberfuchs,
Imitat. Schakal, Iltis, Feh, Biberette die grosse
Mode, Kanin, zobelfarbig, skunksfarbig, natur.

Herren -Shawlkragen
Pelzbesätze aller At.

Ausserdem unterhalte ich ein ständig grosses Lager
in Felltn «Iler Art und können Neuanfertigungen,
Umänderungenund Reparaturen fachmännisch in kür¬

zester Zeit erledigt werden.

Franz Wagner
W3919®«2|S>eeQ190 ff apiqwapio»y>iq»«oiog

Kürschnerei,
Wiesbaden,  Albrechtstr . 2 ö.

Bests Batten sehr pniswertl
Metallbettstellen

mit Zugtedermatratze
Mettalbettstellen

einfache Ausführung
Kinderbetten 425, 330, 230, 175
Holzbettstellen 525, 375, 180

Matratzen --

625, 465, 325

85, 65

450, 375, 250 125
285

Seegrasmatratzen
3teilig mit Keil

Wollmatratzen
3teilig mit Keil 525, 425, 330,

Kapok - und
Rosshaarmatratzen

Deckbetten 550, 450, 320, 280, 230
Kissen 180, 140, 120, 95, 65

Bettfedern und Dausen
Schlafdecken 470, 325, 250, 150, 87.50
Steppdecken , 475, 330, 195
Soblafzimmor-

Einriohtungen
Kleiderschränke, Waschkommoden usw.

sehr preiswert.

Betlenspezialhaas  Bachdahl
Wiesbaden , 4 Bärenstrasse 4.

Achtung!
Grosser Preis -Abschlag!

Verkaufe täglich nur erste Qualität
Ochsen, u Rmdfleischp. Pfd. Mk. 11.50
Ia . Fleischwurst per Pfund Mk. 12.—
Leber, tt. Blutwurst per Pfd. Mk. 10.—
Alfons Mannheimer,klwile.
Leerstraße 22 Telefon 228.

c io io io io io
Habe »ou Donnerstag an
einen Transport erstklassige»

Fahrochscu

n . fahrknbe

znm Verkaufe stehen.

Simon Bosenthal,
Ol Ol Ol Ol 01 01 01 01 01 o

Umzüge
von und nach allen Plätzen der Welt

* übernimmt

Bcrthold Jacoby" Kicderlassnng Wiesbaden: Dotzheimerstr. 57.
Telephone ; 650 und 4010.
Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Pari ». London,
New -Tork . Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

T£ BGBO ^SERIJXe £ N
von Jedem kleinen Bilde sowie aus Qruppcnblldern, auch

Verkleinerungen In Seml-Cmallle mH Broschen und Anhlnges
billigst

Frieda Slmonsen , Wiesbaden , Rheinstraus SS.

IL

Vom 1. November an bin ich als

Ü Kassenarzt
==  für den Bezirk der Allgemeinen Ortis-
W krankenkasse Eltville und für die Eisen-
= bahnbetriebskrankenkasse

zugelassen.
Dr. medfH . Brnnow

=  Eltville , Rheingauerstr . 19 — Fernruf 200.

Sprechzeit : 9—11 Uhr vormittags
3— 4 Uhr nachmittags.

Sonntags 10—12 Uhr vormittags.

Ib

Billiges Schuh-Angebot
Rindledern Agraffenstiesel für Herrn Derby Mk. 145.—
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Frauenhalbschuhe
Knaben Derby

v ff
Spalt Oesen .
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C. Kollittgsbans, Eltvitle,
Heck. Schuhfabrik.

Die Gemeinde Hallgarten hat einen schönen lange«
wenig benutzten

Schlachtbullen
abzugeben. Interessenten wollen sich bei dem Bürger¬
meisteramt melden.

/Veld erhalten Leute
jeden Standes,

ohne Bürgschaft , von
erst Selbstgeber -Bank.
Rückporto e>beten.

Karl Schiebet jr.
Hettenhain,

bei Langenschwatboch
Zirka 300 Zentner

Pferde- u.
Kufymift

zu perkaufen.
Wiesbaden , Römerberg 27 II,
bei Schabt . Telephon 2034.

Guterhalteneruorbwagen
^ X mit Gummibereifung

preiswert abzugeben
Näheres i d. Exped. d«. Bit

Suche für sofort tüchtige»,
brave»

gegen hohen Lohn in kleinen
Haushalt.

Frau Ed . Krayer,
Winkel, Mkhle 1.

Jüngerer

Zchl-ller
findet dauernde Beschäsligung

Phil . Jak. Bischofs,
.Eisenhandlung, Eltville.

stWstiMhuu
de» Oberen« helnganee.

Sonntag, de« 7. November.
10 Uhr vorm. s,tte »dieast in

Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre

der Mädchen.
» Uhr nachm. Gottesdienst ln

Eltville.

EHitltlilit Rirttileitiiet
Oestrich.

Sonntag, de« 7. Nooemder.
» Uhr vorm. : Gott«,dienst

in Oestrich.
H 1/* Uhr vormittag»: GntteS-

dienst in Ederbach.
1̂ 8 . E» predigt Herr

Kandidat Knodt.



Pfälzische Bank
Depositen- Kasse Oestrich- Winkei.
Geschäftsräume: Hli tt 61  II 6 i RI.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankgeschäfte.

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.
Errichtung provisionsfreier Scheckkonten.
Kauf und. Derkauf von Wertpapieren.
Einziehung von Schecks auf In- und Ausland.

nnnabne non Spargeldern
bei günstiger Verzinsung.

Kassenstunden: morgens: von 8%—12 Uhr.
nachm. : „ 2 — 4% „ *'

Samstag nachmittag geschlossen.

w
HUI

Doppelqnartett Clivillca.Rh.
Auf üielfeitigui Wunsch findet am 7. November

1920 im Saale des Hotel Steiuheimer -Oestrich ein

Konzert
statt. Da? Programm umfaßt Chöre, Volkslieder, Tenor-
«id Baß-Solis, sowie Klaviervorträge.
Saalöffnung 3l/2 Uhr . Beginn 4 Uhr.

Preise der Plätze:
MK. 3.50 num. und Mk. 2.50 nicht num. Plätze.
Verkaufsstellen: Consum Westrupp und Uhrenhand-

lnng Egert.
Zu.zahlreichem Besuche ladet ein

Der Borstand.

ixzQzZi

Saalbau Ruthmann", Mittelheim.ii
Erntedankfest.

Von mittags 3 '/j Uhr

öMailm\
Qmiim\
Qmi
Dmn
MSS
Mr

YM{RH!

Illnion-Lichtspiele
&oie£  SLeinheirner, GeKrich.

Samstag, den6., Sonntag,den7. u. Montag, den8.ItooSir.,
mtT  nur 8 Uhr abends

Das große Detektiv-Schauspiel in 5 Akten

Dorian Dare
oder:Die Opfer des Hauses Rembrandstr. Nr. 13

in der Hauptrolle Friedrich ZelniK, der musste Sensationsfilm;
ferner ein nute # Beiprogramm

WM" Der Saal ist geheizt . "WW
Künstlerische Musikbegleitung.

Preise der Plätze : lll . Pl 2.50  Mk., II. Pl. 3Mk , num. Pl 4Mb.
Kinder auf allen Plötzen die Hälfte.

Textbücher sind an der Kasse zum Preise0. 1.50 Mk. erhältlich.

O Kerne Kinöer -Worsteü'ung O
Kinder haben abends auch in Begleitung Erwachsener keinen Zutritt.
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Tanz-
ajjjK';;ijj n;g;nnnfis;::;;i|jj;;!

wozu sreundlichst einlrdet

Musik
''HjH'!"'ijim "Wi«>ijH'"̂ iw«Hü>n

Wilhelm Ruthman «.
R8 . Mittags freie Getränkewahl.

'ösQtzü  üsQpzi  ü

m
Radfahrer -lLlub 1908

Lrbach.
Am Sonntag , den 7. November , von

ü 4 Uhr nachmittag» ab, findet im R.staurant
„« alstsch" (Besitzer Georg Keil)

TaitiilUtiabend...Canz
„ statt, mit
g Combola und Verlosung

r* Getränke nach Belieben . -W8
Es ladet höfl. ei«

Wcröfahrer -Mub 1908
Grbach a . WH.

m

1

m[c= ^ ^ [= Q=3}lc=Q= >]&& == >)m
in jed. Ausführung

Vercins-JÄ
Tanz-Kantroller BI Eintrittskarten

Karten W
Band

Garderobe
und Nummern

Tombola-£ose
Blocks.

Saal-briüwdi Polonaise-Artikel
Tanzstunden-Fächer-Orden

Auswahl .J

nirblnma iU1, allB Zwecke
gestickte Schleifen DipiVlllö Turner-Kränze.

Girlanden , Lampions , bengal . Feuer , Saalpostkarten.
PerUcken — Bärte — Plakate — Spielwaren.

Karnevals » Artikel.

“iriiirsr - Vereins- «. Fest•Bedarf
Ifiesbaden , Hellmundstrasse 48 , Ecke Wellritzstrasse.

Vorein ,FideIiias " Winkel a. Mein.

Programm
zur Feier seines ISjöbr. btiftungsfestes am 7. Illov. 1920 im Saalbau Rosee, Winkel.

I. ISegrüKung.

II. Direktor F)at$hy—Spatjhy-
Schwank in einem Akt von Th . Natz.

III. Der Sckulterbaron.
Schwank in drei Akten von Paul Faßbender.

!V. ?Ill1omatenfrit;e.
Schwank in einem Aufzuge von Carl Schwienhorst.

V. Hans u. Peter auf cler Rrautfckau.
Humoristischer Schwank in einem Akt v. C. Schwienhorst.

«asseneröffnung2% ilbc. Knfang Punkt 3y2 ilbc.
Lrster Platz (num.) 3.50 Mk., im Vorverkauf 3.— wk.
äwvitvc Platz 2.50 „ „ „ 2.—
Karten im Vorverkauf bei den Vereinsmitgliedern.

Nb 6.30 ilibr abends Kall. Lintritt frei.

Sozraf 'dernokvaLische'Ncrr-Lei
Deulfchfanös.
Geffentfiche

Volksversammlung
in Winkel

am Sonntag , den 7.  Wor >, nachm . 4 Whr
bei Gastwirt Jean Hennemann.

Thema:

Die Sozialdnnokratie und
Deutschlands Zukunft.

Redner:  Genosse Sladtrat Maast , Wiesbaden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Zier soziakdemokr . Werein Winkes.

m
kaufe i«

am vorteil-
hafteften meine
bauldecken,

Schläuche u.
Fahrradersatzteilen?

77 | a  kaufe ich keine
Wv Schundware?
77 | a  werde ich mein
*VV Fahrrad repa¬

rieren lassen?
77 |a  werde ich billig

u. reell bedient?
in der

Auto-Reparatur- und Spezial-
Werkstätte sür Indian

MkU Ledert. 6rbacba. Rh„
Tel. 184 Amt Eltwlle,

i | Nach siebenjähriger Abwesenheit beabsichtige ich jetzt, K
i  meine Tätigkeit als Tanzlehrer wieder aufzunehmen. %

| | Bei genügender Beteiligung beginne ich in ihM Winkel einen

| Tanz -Kursus f
Ii in allen « »dernen Rund - und Gesellschaftstänzen. jf

Honorar pro Person Mk. 40.
Anmeldungen werden bei Herr» Jean Henne-

ii mann entgegengerommen.

50»,grapst,.
Querscbeibti
Bolzkrabw’
m allen Stärken

Hegel und
sowie in allen vorkomw.,Holzdreharbeiten

WendUnMnbtrtjr.
Holzdrehereim. elektr.

KallgartgttU h,
Suche sür sofort ein,

tiges bravcS

Wädcheit
gegen gute Bezahlun,
kleinen Haushalt.

Frau Tl . Hertin,
Geisenheim am  4tyi»,

Fenster
Türen . Tische, Stühle
zu verkaufen.
N .-Walluf , Werfistreßkj

Ci k̂a 200 Zentner schjj,,

Dickwuy
abzugeben.

Schäfer , Schierste!».
Dotzheimerstraße

Ltückfässer
Halbstückfässer,

und kleinere, liefert
Küserei Braun , Mainz,

mit tl. Bleiche 34.

> Hochachtend
Jriedv . Sohns , zII

i

Pelzwaren
eigener Anfertigung , Repa¬
raturen,reelle Preise, fachm.
Bedienung. Spez. P«Ir-
«sntelf. Herrenu. Damen.
m. Roibe, Mainz.

Kürschneriueister,

| Kurfürstenstr. 14. Tel .4383.

I

Eine Kaute

gmen Dung
zu verkaufen, evtl, auch gegei
Kartoffeln zu vertausche

Näheres in der §xp-diii«
di»ser Ze>tung.

Rheinische

halbstiickfaß,
Eichenholz, neu u. gebnis

ltückfässer
Ox oste rc. bei

Paul Sckaffuer , Akch
Tevphun 2167

Wegen Erkiankung teS ii!
herig-n Mädchens wird;«
15 Novbr ein

Allciumädtbki
nach Wiesbaden gesucht

Kieiner ruhiger Haûli!
gute Behandlung unb
Borzustnltn taj..llch von
Uhr bt-i

Auerbach , Wiesbadi
Oranievstiaße4).

Neue u gebrauchte

Halbstülk-1
VicrtclstüW

sowie Kleinere Fässer̂
52—200 Liter, hwpWO

Gg . Jos . Friedrich.
Oestrich, T. . . ho«

Umprelii
von Herren - Da «^

Kinderhüte¬
besorgt bscdnellsterAuM

fr.».manubei#
Eltville , S ch

Für GeflügelzDctits
d ßjj0P!

Empiehle bestes
mehl a unentfetteten (
Eigene Hcritelluug

15Y — MK
Eduard G- ttl-"'

Metzgerei,
Schterstetn, Lindevs"

$

Bestellungen wer
gegengenommen de
Phil . Goltron,

de»

-ried-'"
Mühlstroße
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